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Boft-Unftalten 1 Töl 8 ee 
Abfertigung und Belehrung:) ragen. Wir können darauf freilich die gewünſchte 
e ké 
Verſicherungsweſen Was der unter der Ueberſchrift KS, nicht geben. „ 
Hagel. Verſicherung. Senoſſenſchaft zur Verſicherung gegen Hagelſchade n Die Actien⸗Geſellſa aften haben factiſch bisher 


irth ; icht mehr bei dem Geſchäfte verdient, als was di 
I in der Schleſ landwirthſchaftlichen Zeitung erſchienene Ko g ie 
S h ` S en b 
Die hieſige, Schleſiſche Landwirtbihait- Was weicher Ka 1 Diät ſchlechte Ja e eh Ve "E 
liche Zeitung! enthielt in einer Ihrer a Weiſe für jeht nicht unterziehen, KN Love fo viel was die Nctionate empfangen haben, rührte na, 
mern das nachſtehende Referat (s darüber bemerken wollen, wie uns, zur Beſeltigung e von den Exträgniſſen der Capitalien 
Geneſſenſchaft trrthümlicher Annahmen dabei, einftweilen ner, ßer. Wollte man diefen Zuftand jür fie verſchlech⸗ 
zur Verſicherung gegen Hagelſchaden. wendig zu ſein ſcheint. 5 Ver Io dée 5 15 Lo der Geſellſchaften 
Venolen Setgennge, Jo wis dle g daß die Beibeligung an ick. Lä der Melnung liche Publitum offenbar de Schaue ce 
weſen in neuerer Zeit genommen, wie dies — die daß die Betheiligung an der Verſicherung gegen So lange die für die Hagelperſt eu GIE 
immer mehr nen Wë bildenden eeng Haseligaden dadürch in gewiſſen Kreiſen beſonders brochene Reihe der ſchlechten Jahr e ncht aufhört 
Geſellſchaften ja am beften beweiſen werden doch behindert werde, daß die EEE kann unſeres Erachtens von niedrigeren Prämien ber 
noch ſehr viele SE . gare am 15 Ben dd ee der 8 glich eler Kr dieſer Branche nicht die Rede fein, wenn man An 
eineren, fo ſehr in ihrem Intereſſe li Verp \ e erſicherten ni b 75 am. 
—.— vi etheiligung darum zuräckgehalfen, weil die {m richtigen Verhältniß berückſichtigten. Die Ver, prompte und ſachgemäße Entſchädigungen rechnen di 
aus den gegenwärtigen Verſicherungsbedingungen ſicherongs⸗Bedingungen bilden für den Landwirth Hagelverſicherung. 
abzuleitenden Verpflichtungen und Rechte in keinem einen Gegenſtaud von ganz untergeordneter Bedeu: Il. 
richtigen Verhaͤltuiß ſtehen. — Es iſt deshalb wohl tung; was für ihn allein bei ſeiner Entſchließung Nachdem wir in unſerer letzt 
erechtfertigt, daß den Intereſſen der verſichernden maßgebend iſt, das iſt außer der Solidität der Geſell. Nummer eine ſehr ausführliche Ueberſicht der von . 
andwirthe durch die Verfiherungs - Bedingungen ſchaft, welche er wählt, die Föhe der Prämie, die verſchiedenen gegenſeitigen Hagel 
Sc EE en an ; er * u Rd 
ies iſt der Zweck, den die oben genannte Ge: |. er Geldpunkt if der necvus rerum zwar reſultate ge eben und daran einige Bemerkungen ü 
noſſenſchaft anſtrebt Mit Recht meint der „Land. überall, bei dem Landwirthe gewöhnlichen Schlages die Verpflichtungen ihrer Mitglieder angeknüpft Naben 
wirth“ in Nr. 9, daß die Vereinbarung der fünf aber ganz vorzugsweiſe. Er weiß aus Beobachtungen laſſen wir nunmehr in Nachſtehendem einige über⸗ 
größeren Genoſſenſchaften einem Monopol in Bezug in feiner Nach arſchaft, daß bei vorkommenden ſichtlichere Na 
auf Hagel-Verſicherunz gleichkomme. Hagelſchäden diejenigen ſeiner Bekannten, welche der auf Ge enſeitigkeit gegründeten Anſtalten u d 
g vi, dei re abi aufge: Pre Oe: ër? 8 GT daß deine Hagel-Geſell 
ſtellten Bedingungen halten wir in olgenden vier wohl zufrieden ſein ürften und er ſah, daß eine erhobenen 3 eiträgen rämien rſelbe 
Punkten für durchaus ungerechtfertigt und unbilli-. größere Betheiligung bei der zahlenden Geſellſchaft, 0 1 E ER 
1. Die Mitrerſicherung des Strohes ift Pflicht. allemal die Folge war. Nur das Geld für die Die Schwedter und Leipziger Geſellſchaften 
Bei Winterhalmfrüchten wird / bei Sommer Prämien 18 ihm noch zu viel, fonft möchte auch er, haben ohne Nachſchuß ge 
halmftüchten von der Verſicherungsſumme auf's der Unſchlüſſtge, ſofort Versicherung nebmen. i den Actien⸗Geſell⸗ 
Stroh gerechnet. Abgeſehen davon, da Ce an · Wenn man nun aber den Eingebungen des ge. ſchaften — je nach der Gefährlichkei 
genommene Werth nicht den wirklichen Verhältniſſen dachten Artikels der Schleſiſchen landwirthſchaftlichen den Feldmarken, in perſchiedener Höhe erheben, die⸗ 
entſpricht, ſteht erfahrungsmäßig feſt, e die für's Zeitung folgen wollte, wonach z. B. das Stroh von ſelben alſo nach einem Tarif m f a 2 
Stroh veleifteten Entſchädigungen in der Regel der 3 entweder auszuſchließen, oder in rämienſätzen arbeiten, was bei den übrigen Gegen, d 
gleich Null find. Die Vrimie wird alſo factiſch anderem Verhältniß zu verſichern wäre dann würde ſeitigkeits⸗Geſellſchaften nicht geſchieht. Von den " 
nicht für rerſicherte 100 Thaler, ſondern 667; reſp. die nothwendige Folge davon fein, Falls der Artikel letzteren wurden pro 1868 an Beiträgen für 100 Thlr. 
75 Thaler, für welch letztere Summe ze Geſellſchaf⸗ einen Gewinn für die Ver cherten darin erblickt, Verſicherungsſumme erhoben: 
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ten nur eln Rififo übernehmen, gezahlt. daß die Prämien im Verhältniß erhöht Marienwerder Geſellſchaft 5 
2. Die Verſicherung tritt in Kraft 24 Stunden werden müßten. Anſtatt dadurch alſo eine Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. für Sale, ! 
nach Eingam, des Antrages bei der General-Agentur, größere Betheiligung herbeizuführen, nürde das ſtrikte 1-75 „ — „ für Oelirüchte, f 
ſofern letztere nicht etwa noch Bemängelungen por, Gegentheil eintreten. Was der Artikel aus den Neubrandenburger Geſellſchaft 5 
nehmen will. DR Verſicherungs⸗Bedingungen der Hagel Verſicherungs⸗ 1 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. im Durchſchnitt. 
Der Versicherte iſt in dieſer Beziehung alſo Geſellſchaften ſonſt noch anführt, das zu beſeitigen Greifswalder Geſellſchaft 
lediglich der Geſellſchaft in die Hände gegeben. wäre, bedarf eigentlich keiner Widerlegung. Denn 1 Thlr. 15 Sgr. — Pf. im Durchſchnitt. 
3 So lange nicht die Entſchädigung durch die es if doch wohl ſelbſtverſtändlich, daß die Geſell⸗ 
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Geſellſchaft ie 
f. und darüber. ; 
eiger Geſellſchaft 


Geſelſckaft feſtgeſtellt iſt, darf eine Veränderung ſchaften wenigſtens eine Anzahl EI beanspruchen 
GT WEE EIER E BE ds er 
SE 7 elung e Flag de 0 beflimmen, tg 5 ein d, at: et 
Friſt bis zum „ uß“ der Ernte. u dienen. gen do e Landwirthe um ſo viel 
ct Weil Saher de Geſellſchaft nur den Schaden, früher ihre Verficherungs⸗Anträge ſchreiben und ein. 
welcher durch Hagelſchlag, nicht auch denjenigen, ſenden. Wir finden, daß die Heſellſchaſten in dem 
welcher durch andere ungünſtige Witterungseinflüſſe Punkte des Beginnes der Verſicherung von Anfang 
herbeigeführt iſt, vergütet, ſo iſt der Verſicherte = are . 15 ich der ln baben und Hag 
wiederum auch in n mit ſeiner ganzen e KH e ir die Einſicht der Verfaſſer jenes 8— 9000 d 5 
Ernte nur dem guten Willen der Geſellſchaft und Artikels, daß fie in dieſem unkte noch Aus egungen] Ebenſo läuft in diefem Jahre ein Project über 
dem Zufall preisgegeben. R zu machen haben. Ebenſo unnütz erſcheint die Her: eine auf Gegenſeitigkeit DM gründende Norddentſche 
ußer dieſen Hauptpunkten ließe ſich noch man⸗ vorhebung des Punktes, daß die Geſell chaften den agel-Beriinierum 8- Bank, ein Project, das nach 
ches Andere aus ten jetzt allgemein geltenden Ver- Zeitpunkt der Abſchätzung SE Die Geſell. Meinung der Fachpreſſe und Auſichten eines jeden 
cherungs⸗Bedingungen anführen, wodurch den ver. ſchaften können nur ein Intereſſe haben, das ift, die Fachmannes den Todesfeim ſchon in ſich trägt, weil 
chernden Landwirthen unzählige Verpflichtungen Fehler hu pier jo richtig als moglich feſtzuſtellen. es ſich an die unliebſamen Provinzial⸗F uer⸗Societäten 
Se, entſprechende Gegzenleiſtungen zugemuthet Vea as fe e fa ahm der gleich, anlehnen KE E BE oi oe 5 5 allen 
. „ſei urch verfrühte oder du kleinen oder jungen Gegenſeitigkeits Hagel⸗Ve 
in KN on deinen, daß recht viele Landwirthe ſpätete Schaden-Aufnahme, zu viel bezahlt wich, und wir brauchen nicht einmal den Vu der oft 
Gë GE loung ihrer Intereſſen ſich den in s oder nachher durch das Mißtrauen des Publikums, bis ins nächſte Jahr hineinzuziehenden Entſchädigungz⸗ 
éi dernde nen Genoſſenſchaften, welche eine gerechte wenn zu wenig bezahlt worden iſt. Jede Geſellſchaft zahlungen — weil Beiträge und Nachſchüſſe dazu erſt 
eine Central Gewehren ſuchen, anschließen and muß alſo den richtigen Zeitpunkt für die Feſtſtellung ausgeſchrieben und erhoben werden müſſen — in die 
orderungen gendelerchaft erſtreben, um unbillige des Schadens wahrnehmen, wenn Be D nicht jelber 9 5 zu werfen, um das Actienſyſtem in s 
inzelnen niemals da urückzuweiſen, was dem EE will, und den Geſellſchaften ſtehen offenbar rechte Licht zu ftellen, ſondern können ung einfach auf 
ie Genoſſ nſchafße, G ewerden wird ie größten E hierin u Gebote. Feſt. die erhobenen hohen Beiträgsſätze der alten Genen. 
ſchaftlichen Central Bere emmiſſion des landwirth⸗ ſetzungen, welche im Voraus als Regel beſtimmen, ſeitigkeits⸗Vereiue, den von den Actien-Gefellichanten 
i i 10:9 hierzu gewiß die wann ein Schaden 1 werden muß, werden gie, mäßigen feſten Prämienſätzen nebſt Rabatt egenüber, 
und fo die Phalanx der 95 Se anzuregen ſuchen, mals fo richtig ſein können, als die von dem Sn: berufen und vermeinen nunmehr, daß überall mit 
rungs⸗Geſellſchaften bre chen deten Hagelverſiche⸗ tereſſe einer Geſellſchaft dictirte Beurt“ eilung des con- dieſen Thatſachen u Gunſten der letzteren durchge⸗ 
Alle Jeitüngs-Redactſo el fen. erreten Falles. 3 ` drungen werde. ie ſogenannten loyalen D el- 
allgemeinen volks. und Iewen erſucht, im Nein, in den Verl erungs⸗Bedingungen iſt das taxen, womit ſich ſolche Mitglieder brüſten möchten, 
Vorſtehendes in ihre Spalten a E Iutereffe Heil nicht zu finden. Aber wo denn? wird man Nasa . 2. de ene wee 
Judem wir den Wänſchen % 8 . erhagelten, dagegen zum aden jedes 
poar in, mier, SC AE Zei: 172 85 alben hafen . SE Ee Gr Jä GE a 
r. Referenten lichen Intereſſe u: gen helfen müſſen. Die ungeſunden Prin 
mit folgende vorläufige Be ne —— Te. Bekfegenbes {m iüre Bopaktrn ale Cu nftalten kennzeichnet jeder de 
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Landwirth durch die Thatſache der Nichtbetheiligung 
und in der That können wir ſehen, daß die Ver⸗ 
ſicherungsſummen ſolcher Vereine von Jahr zu Jahr 
geringer werden. Wer dieſem Gegenſeitigkeitsprincip 
7 45 t, thut's als Mitbegründer nur aus 

etät.“ 

Werlin, 23. April, (Tel. Dep. d. Bresl. Hdlsbl) 
Die Dividende der d et Eiſenbahn⸗Verſtche⸗ 
rungs⸗Geſellſchafſt iſt für 1868 auf 22 pCt. oder 
44 Thaler per Actie feſtgeſtellt worden. 

— Die General⸗Agentur der Feuer⸗ 
verſiche rungs- Actien⸗Geſellſchaft für 
Deutſchland „Adler“ in Berlin iſt vonden 

erren Carl Scharff und Co. auf den frü⸗ 
ho Aſſecie dieſer achtbaren Firma 
SCHER P. Behrens, Ohlauerſtadtgraben 
r. 19 übergegangen. d 

Magdeburg, 20. April. In der heutigen Ge⸗ 
neralverſammlung der Magdeburger Hagelverfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft wurde nach Vortrag des Ge⸗ 
ſchäfts⸗Berichts und des Berichts der Reviſtons⸗ 
Commiſſion dem Verwaltungsrathe pro 1868 De⸗ 
charge ertheilt. Außerdem beichäftigte ſich die Ge⸗ 
neral-Verſammlung nur mit Wahlen. Die nach der 
Anciennetät ausſcheidenden Verwaltungsraths⸗Mit⸗ 
Wan Oberbürgermeiſter Haſſelbach und Kaufmann 

chubart, wurden einſtimmig wieder gewählt, an 
Stelle des verſtorbenen Verwaltungsraths⸗Mitgliedes 
Juſtizrath Harte fiel die Wahl ebenfalls einſtimmig 
auf den Director der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Lange. Als Reviſtons⸗Commiſſa⸗ 
rien wurden die Kaufleute D. Coſte, C. Schrader 
und H. Ebert wieder ernannt. Wir behalten uns 
ausführlichen Bericht vor. 5 e 

Münſter, 19. April. Es hat ſich hierorts ein 
N ede de weſtfäliſcher Aerzte ge, 
bildet, deſſen Mitglieder ſich verpflichten, ihre Anträze 
auf Berſicherung bei der New. dg, fer Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, Germania“ (Berlin, Markgrafenſtr. 
48) zu ſtellen. 15 5 Geſellſchaft hat dem Vereine da- 
gegen bedeutende Avancen gegeben bei der Prämien. 
ahlung, welche aber nicht dem Einzelnen, ſondern der Ge⸗ 
1 eit zu Gute kommen. Es wird nämlich aus 
dem Prämienerlaſſe, welchen die Geſellſchaft dem 
Vereine gewährt, ein Reſervefonds gebildet, der in 
fünf Jahren bei der jetzt ſchon angemeldeten Ver⸗ 

erungejumme von 100,000 Thlin, über 2000 Tylr. 
Jo? und jährlich bei gleichen Verhältniſſen um 
300 Thlr. wachſt. Aus dieſem Fonds ſollen nun 
denjenigen Collegen, welche mindeſtens fünf Jahre 


lang ihre Prämien bezahlt haben, dann aber durch N 


Krankheit oder jonftige Verhältniſſe nicht mehr im 
Stande ſind, dieſelben weiter zu entrichten, je nach 
Meldung und Bedurfniß die Prämien bezahlt werden. 

— (Darmftädte: — teg: und Lebens ver ſiche⸗ 
rungs⸗nſtalt.) Man ſchreibt aus Darmſtadt, 
19. April: Eine außerordentliche General » Ver: 
ſammlung iſt auf den 5. Mai d. J. einberufen, in 
welcher das Reſultat der Unterſuchung über die 
Lage des Inſtituts und die bisherige Geſchäfts. 
führung zur Erörterung kommen ſoll. Nach den 
vorgelegt werdenden Actenſtücken ſtimmen die Nefe- 
zenten, Geh. Staatsrath Franck und Oberforſtrath 
Boſe, dahin überein, daß nach der ſtattgehabten 
Unterſuchung die gute finanzielle Lage der Anſtalt 
eon atirt fer. Zu mißbilligen ſei jedoch das Ver⸗ 
pm der Direction, méi — bei Ein: und Mier, 
aufen von Effecten nicht die wirklichen (Gin, und 
Verkaufspreiſe ii und die Buchführung 
auch inſofern ungen genb ſei, als Käufer und Ver⸗ 
käufer, ſowie die Nummern ge⸗ und verkaufter 
Effecten e" angegeben worden, — daß die Mit: 
lieder der Direekion überhaupt Geſchäfte mit der 
Anſtalt, ohne Zuziehung eines Erſatzmannes gemacht, 
ſowie daß bei dem Verkauf von Effecten nicht immer 
genügende Belege vorhanden. Wie der Ger, 
referent dahin ſich ausſpricht, daß die Unterſuchung 
nirgends ergeben, daß bei dem zu mißbilligenden 
Verfahren der Driction cine ſelbſtſüchtige oder 
bösliche Abſicht obgewaltet, vielmehr zu unterſtellen 
ei, daß überall in gutem Glauben gegen die Vor⸗ 
chriften aus Irrthum Ee? und op, 
gleich das Ausſchußmitglied Geheimrath Decker aus. 


) Die beſondere Lebendigkeit, welche ſich in neue: 
rer Zeit im Verſicherungsweſen allgemein merklich macht, 
tritt gegenwärtig beim Beginn des Frühjahrs auch bei 
der Hagelverſic erung wieder hervor. Verſchiedene neue 
Geſellſchaften find aufgetaucht, auf Gegenſeitigkeit mit 
Nachſchußverbindlicht Hen ihrer Mitglie er gegründet, 
während von anderer Seite genoſſenſchaftliche Vereini⸗ 
gungen entſtanden find, welche darauf abzielen, für die 
Verſicherten größere Vorthelle zu gewinnen. Anſchri⸗ 
nend geht man aber nach vielfach von verkehrten 
Vorausetzungen aus, weshalb auch 15 befürchten iſt, 
daß bei mangelnder Vorſicht im Betriebe, ſeitens der 
jungen Geſellſchaften noch übele Erfahrungen in dieſer 
precären Branche gemacht werden müſſen. In dieſer 
Hinſicht verdient eine neuerdings verbreitete Flugſchrift: 

Die Agitation in der Hagel⸗Verſicherungs⸗Brauche“ 
die Beachtung des landwirthſchaftlichen Publikums, 
weil darin weſentliche Punkte beſprochen und rein, 
aufgeklärt werden. Jedenfalls wird dieſe Schrift dazu 
beitragen, ein ſelbſtſtändigeres Urtheil zu verbrelten. 


drücklich erklärt, daß Director Hügel, Mitbegründer 
der Anſtalt, ſich weſentliche See ag deren 
Gedeihen erworben, beantragt der ee dennoch 
mit 7 gegen 3 Stimmen: „Die Generalverſammlung 
möge das Mandat des Br. Nis für die Stelle 
eines Directors widerrufen.“ Mit gleicher Stimmen⸗ 
anzahl wird eine Wiederholung und Ergänzung der 
Unterſuchung über die Geſchäftsfübrung der bishe⸗ 
rigen Direction zu beſchließen, jewie einſtimmig eine 
Commiſſton betreffs Statutenänderung di erwählen 
beantragt. — Das Directionsmitglied Steuer⸗Com - 
miſſar Rau bat freiwillig feinen Austritt erklärt, 
Rechnungsrath Reuling ſcheidet nach dem Turnus 
aus. Eine vollſtändige Neuwahl der Direetton und 
aden Ausſchuſſes wird ſonach demnächſt ſtatt⸗ 
en.“ 


— Sterblichkeit der Eiſenbahrbtamten. Von 
Dr. Wiegand in Halle iſt die für die Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften fo wichtige Frage, ob mit dem Eiſen⸗ 
bahnfahrdienſt im Großen und Ganzen eine ungewöhn⸗ 
liche Sterblichkeitsgefahr verbunden ift, neuerdings 
wiederholt auf Grund der Berichte von 38 Bahn- 
Geſellſchaften über die Ergekniſſe des Jahres 1868 
einer eingehenden Prüfung unterworfen worden. Van 
11,125 Fahrbeamten ſtarben 119 = 1,0072 pCt., von 
den übrigen 43,853 Beamten 408 = 0,931 Ct. Es 
ergiebt ſich hieraus, daß die Sterblichkeſt beim Fabr⸗ 
perſonal allerdings um etwas die bei den übrigen 
Beamten übertrifft, jedoch keine weſentlich ungünſtige 
zu nennen iſt. Herr Wiegand erblickt in dieſem 
Reſultat des verfloſſenen Jahres auſ's Neue eine Be, 
ſtätigung ſeiner früher ſchon vertretenen Anſicht, daß 
durchſchnittlich der Fahrdienſt bei Giſenbahnen keiner 
außergewöhnlichen Sterblichkeitsgefahr unterliegt. 


— Basler Lebens⸗Ver ſicherungs⸗Geellſchaft. 
Nach dem Geſchaftsbericht pro 1868 hat dieſe Ge 
ſellſchaft in nicht ganz vierjähriger Thätigkeit einen 
Veiſicherungsbeſtand von 7929 Verſicherungen über 
38 ½ Millionen Franken Capital und Fres. 43767 
Rente, mit einer Prämien ⸗Reſerve von Frs. 1,289,627 
15 C. erworben, ſämmtliche Koſten ihrer auf die 
Schweiz, Deutſchland und Frankreich ſich erſtrecken⸗ 
den Organiſationen getilgt und außerdem noch einen 
Gewinn von Frs. 42,475, 62 C. erzielt; wovon 
Frs. 35,160 oder 4% des Baar⸗Einſchuſſes als Di: 
vidende an die Actionaire vertheilt und Frs. 7315 


anf neue Rechnung vorgetragen wurden. Die ven 
jeder e ee ſchwierigſte Zeit der 
Gründungsperiode iſt alſo von ihr ungewöhnlich 
chnell und mit ungewönlichs günſtigem Reſultate 
berwunden worden. 

Am Schluſſe des Berichts heißt es, daß die 
Geſellſchaft nunmehr ihren Actionairen und Ber 
ſicherten bei normaler Sterblichkeit von Jahr zu 
Jahr ſteigenden Gewinn mit Sicherheit in Ausſicht 
ſtellen könne. (Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto nebſt 
Bilanz befindet ſich im Inſeratentheil.) 


— Peſther National⸗Verſicherungs⸗Geſellſche ft 
Die National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Pefth wurde 
durch einen Erlaß des königlich ungariſchen Handels⸗ 
Minifteriums verftändist, daß die ven ihr vorgelegten 
Statuten und Bedingungen für die Feuer, Hagel: und 
Transport⸗Verſicherungs⸗Brauche anftandsles genehmigt 
worden ſeien. 

— Die Lebensverſicheun; hat bekanntlich in den 
Vereinigten Staaten einen viel größeren Aufihwung 
genommen als in Europa. In dem Staat N w⸗Nork 
allein arbeiten 31 einheimiſche und 21 fremde Geſell⸗ 
ſchaften. Bei den einheimiſchen waren im Jahre 1868: 
105,946 Policen ausgeflellt, die Verſicherungsſumme 
belief fich auf 311,207,650 D., die Prämien Einnahme 
auf 31,730,516 D., das Totaleinkommen auf 35,730,784 
D., die Activa auf 75,504,945 D., die bezahlten 
Schäden auf 5,114 944 D., die Verwaltungskoſten auf 
7,057,132 D. — Bei den auswärtigen Geſellſchaften 
waren 88,302 Policen ausgeſtellt. Es belief ſich die 
Verſicherungsſumme auf 245,838,020 D., die Prämien⸗ 
Einnahme auf 32,398,556 D., das Totaleinkommen auf 
37,136,350 D., die Tota activa auf 85,150,156 D., be⸗ 
zahlten Schäden 5,324,054 D., die Verwaltungskoſten 
5,255,714 D. 


), Wir haben ſeither vermieden, dieſen Gegenſtand 
zu berühren, weil wir ein Intereſſe bierfür hierorts 
nicht als vorkanden annehmen durften. Auch heute 
ſind wir noch dieſer Meinung. Allein, da dieſe An⸗ 
gelegenheit nunmehr aber eine andere Geſtalt gewinnt, 
nämlich eine ſolche, wie wir ſie ſtets vermutheten und 
herannahen ſahen, ſo wollen wir die Gelegenheit doch 
nicht vorübergehen laſſen, auch unſererſeits einige 
Worte daran zu knüpfen. Man hat alſo um den 
Schein dem Publikum gegenüber zu wahren, der Ver⸗ 
waltung Satisfaction ertheilt, dann aber den Beſchluß 
gefaßt — ſie vollſtändig zu entlaſſen! Hleran knüpfen 
wir weiter keine 5 Allein, wem es vergönnt 
geweſen, in dieſe Darmftäbter Verhältniſſe hineinzu⸗ 
ſchauen, wem es vergönnt war, dieſen Hochmuih, dieſe 
Selbftüberſchätzung, dieſes ſich überheben über Andere, 
— ungeachtet der unbeſchaulichſten Thatſachen — zu 
ſehen und zu empfinden der wird nicht wenig Genug⸗ 
thuung über den endlichen Wechſel in dieſer Ze, 
waltung empfinden. 


Breslau, 23. April. (Zur Packhoffrage). 
Wie wir vernehmen hat die Handelskammer 
keinesweges die Abſicht, ihr Augenmerk zur Errichtung 
eines Packhofes u. ſ. w. ausſchließlich auf die Zant: 
holzwieſe zu richten, ſondern gedenkt der zum 1. 
Mai ausgeſchriebenen Verſammlung die Ernennung 
einer Commiſſion mit dem Auftrage vorzuſchlagen, 
überhaupt ein geeignetes Terrain auf dem linken 
O derufer ausfindig zu machen. 


Berlin, 22. April. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſehr ſchön und warm. — Weizen loco leblos. 
Termine feſt. Dienſtag wurde Juni⸗Juli auch & 61% 
gehandelt, loco r 2100 . 58— 70 nach 
Qual., weiß ſchleſiſcher und gece, ht 65½, fein 
bor bunt polniſcher 68 ab Bahn bez., bunt. polniſch er 
66 ab Kahn bez. per 2000 84 April⸗Mai u. Mai⸗Juni 
Dik bez. Juni. Juli 61½—61½ bez., Juli⸗Auguſt 
62 bez. Auguſt⸗Septbr. 62 bez. — Roggen per 
2000 8. loco kleiner Umſatz zu unveränderten Prei⸗ 
ſen. Termine ſtill und ziemlich unverändert. Gek. 
13000 % Kündigungspr. 51%, , loco 51½—52 
ab Bahn bez., ſchwimmend 83—84 2. 52 bez., per 
dieſen Monat u. April⸗Mai 51 —52 bez. u. Br., 
51%, Gld., Mai⸗Juni 50% —51 bez., Juni Juli 50% 
bis 50¼ 50% bez., Juli 50½ bez., Juli⸗Auguſt 
48½ bez. — Gerſte r 1750 66. loco 43—54 e 
Erbſen per 2250 &. Kochwaare 60—68 %, Futter 
waare 52—57 % — Hafer Yr 1200 C. loco 
in ordinären Gütern ſchwer verkäuflich. Termine 
matt, loco 30—34½½ Thlr. nach Qualität, galiz. 30 
bis 31, fein galiz. 31½—32, poln. 32—32½, fein 
pomm. 33½—33¾% ab Bahn bezahlt, April⸗Mai 
31¾ bez., Mai⸗Juni 31½—31 bez., Juni⸗Juli 31 ba, 
Jult.Auguſt 29 bez., Septbr.⸗Oectbr. 27½ Gld. — 
Weizenmehl excl. Sack loco r , unverſt., 
Nr. 0 43% , Nr. 0 u. 1 3%—3¼12 Gë — 
Roggenmehl exel. Sack feſt und mäßig belebt, 


loco de e uwerft., Nr. 0 3½¼—3/1 , Nr. 0 
u. 1 3/3 ¼ , incl. Sack April⸗Mai 3 14 
* Gld., Mat-Suni 3 . 14 Gr bez. u. Br., Juni⸗ 


13½¼ % Br. — Petroleum Ya , mit Faß 
loco 8 Br., per dieſen Monat 7½ Gld., April⸗ 
hr Gld., Septbr.⸗Octbr. 8 bez. u. Br. — Oel⸗ 
jaaten uu 1800 8 Winter⸗Raps und Winter⸗ 
Rübſen 84—86 % — Rüböl per Gs ohne Faß 
ſeſt eröffnend, ermattete im Laufe des Marktes. 
Gel. 200 6 Kündigungspr. 10ũ , loco 10¼ 
, per dieſen Monat u. April- Mai 10½—10% 
bez., Mai⸗Juni 10½— 10½ — 10% bez. u. Gld., 
Juni⸗Juli 10½— 10½ 10% bez. u. ei. Septbr.⸗ 
Detbr. 10¼ 1010 ¼ 10% bez, Br. u. Gld., 
Oectbr. Novbr. 10% —10½ bez. u. Gld. — Keinol 
per e, ohne Faß, loco 11 % — Spiritus 
d 8000 4 Anfangs ſteigend, daun nachgebend. 
Geck. 60,000 Qualt. Kündigungspr. 16 ¼½ , mit 
Faß per dieſen Monat, April⸗Mai und Mai⸗Juni 
16½ 16/4 16% bez. u. Gld., 16 ¼ Br., in einem 
alle 16 bez., Juni⸗Juli 16¼—161½— 16% bez., 
Br. u. Gld., Juli-Auguſt 16 —16¾ bez. u. Br., 
16% Gld., Auguſt⸗Septbr. 1716 ½½ bez. u. Gld., 
loco ohne Faß 16 bez. 

Berlin, 22. April. (Spiritus.) Lant amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmanſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, ur 
8000 * nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 


uli 3 14 Sn bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 3 ie 
ih, 
ai 


am 16. April 1869 .. Thlr. (äis, 
D 14; " Te n 15%, | ohne 
„ 19. nm EE nm 157¼12 Faß. 
* 20. D nm es nm 153/, J 

e, BR „ 


Berlin, 22. April. (markt Bericht über 
Bergwerks Pro duete und Metalle von 
Leop. Had ra.) Eine beſſere Regſamkeit im Ge⸗ 
ſchäft iſt wahrzunehmen, Anfragen von Conſumenten 
haben zugenommen. 

Kupfer um 2 Pfd. Eier geſtiegen. Tough 
81 Pfd. Sterl.; hier für engliſche 26—26¼ Thlr. 
gefordert. Mannsfelder 27½—28 , ſchwediſches 
27—23 % Ya Cr Im Detail 1—2 92 mehr. 

Brudtupfer loco 23—23½ 

Zinn jchwankend, in den letzten Tagen fefter, 
Offerten ſind mit 80—82 fl. Die hieſigen Preiſe 
ſind 49—50 3, Lammzinn 47 % Im Detail 1 
bis 2 9%. theurer. 

Zink gewichen. W. H. und P. H. Marke ab 
Breslau 6½ , geringere Qualitäten 6 ¼ % Im 
Detail 1—2 K mehr zu erzielen. 

Bruch Zink 4,4%, . 

Blei feſter Oberſchleſiſches 69¾—6¾ 2, 
Harzer u. Vëtg 0%, , Iraniläen 7— Th 

deb. Waare 1—2 K mehr. 

Pruch⸗Blei / ei % 

Roheiſen. Warrants in Glasgow auf 538 
4 notirt. VerſchiffungsEiſen Gartſherrie J. 608 
Langloan 1. 545 6 d. Coltneß 608 6d. Andere 
ſchettiſche Marken 548 Hier für gute Glasgower 
Marken 44—45 pr vom Lager. Engliſches 39 bis 
40 Gr Frühjahrs Offerten mit 42—43 Sn notirt. 
Oberſchleſiſches Coaks⸗Roherſen gie nach Qualität 
Se Hütte A0 Gr Holzkohlen Roheiſen ab Werk 

gr. 


rug Giſen 11 & der Ein je nach 


Güte. e 
bahnjhienen. Zum Verwalzen mit 
52 En offerte 35 Bauzwecken geſchlagen 2½ bis 
1 
er Sa es 0 Coaks. Engliſche Stückkohlen 
19—21 % Nußkehlen 18—19 % Coaks vom Lager 
17 Thlr. pr. Last, zu welchem Preiſe verſchiedene 
Ladungen placirt würden. Oberſchleſiſche, weſtphä⸗ 
liſche und ſaͤchſiſche Kohlen finden in Folge früherer 
Verſchlüſſe regelmäßigeren Abjak, 
Wetter ſchön, 


„Wind SW. 


Nr 2000 6. 51—52 , 
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a 
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2 
Juli⸗Auguſt 483) bez. u. Gd., 49 Br., Eept.- 
Oet. = 8 Gerte ohne any t, loco Yr 1750 #6 


Ungar. 37—45 — Hafer Der, loco r 1300 64 
32—34% SC ou Zettiak 41.5084. 85, % bez. 
u. Br., Mal⸗Juni 33% Br., Juni⸗Juli 34 9% bez. — 


rb f 2250 74 Futter“ 52¼½ 53% ër 
Lu Sb Frühjahr Futter⸗ 54 bez. Mai ⸗ 
Juni —. — Mas ſoco Gr 100 e 59 Gr Br. — 
Rüböl feſt, loco 10½ 65 r., auf Liefer. r April: 
Mai 10%, bez. u. Gd., geſtern 10 je, /1 ër 
bez., Mai⸗Juni —, Septbr. Oct. 10%, Br. ½ Gd 
Oetbr. Nod. —. — Spiritus E und höher, | 
ohne Faß 16 bez., auf Lieferung er Frühjahr 
16745, Yo, J bez. u. Br., Mai⸗Juni 16%, bez. u. 
Gd., Juni⸗Juli 16%, % bez., Juli⸗Auguſt 16 ½ . 
bez. u. Gd., Auguſt⸗Sept. —. — Angemeldet: 500 W. 
Weizen. 200 W. Roggen, 250 W. Hafer, 50 W. 
Erbſen, 100 Ctr. Rübol 60,000 Ort. Spiritus. — 
RegultrungsPreiſe: Weizen 65% „Roggen 51% 
A, Hafer 35 , Erbſen 54 %, Nübdl 10½ , 
Spiritus 16%, — Petroleum loco 7% 4 Br., 
Ya Sept. Octbr. 7½ % Br. — Leinſamen, Rigaer 
er Schiff 10%,, % . bez., 11 K gef. 

New, Rolf, 7. April. Burch die Gelotlemme, deren 
Urſachen wir in unſerem vorwöchentlichen Berichte aus- 

hrlich beſprochen haben, noch immer nachtheilig beein: 

ußt, konnte der Handel eine der vorgerückten Jahres- 
zeit entſprechende Thaͤtigkeit noch nicht gewinnen, 
doch iſt das Geſchaft in Exporten wie Importen 
nicht ganz unvefriedigend und wird ſich mit der 
Beſſerung des Geldſtandes ohne Zweifel ſchnell heben, 
denn die Stimmung in allen geſcaͤftlichen Kreiſen 
iſt anhaltend günſtig. Wünſchenswerth iſt jedoch, 
daß der Import fremder Waaren und Producte 
endlich abnehmen möge, damit das Land ſich nicht zu 
tief verſchulde und durch Ueberfüllung unferer Märkte 
die Realiſation der überhaupt verkäuflichen Quan⸗ 
titäten nicht allzugroßen Verluſt involvire. 

Bundes ⸗Obligaticnen haben während der heute 
beendeten Börſenwoche trotz Geldklemme und fort⸗ 
beſtehender Schwierigkeiten im Wechſelmarkte und 
ſelbſt e Gold⸗Agio bis Freitag kaum 
jos pt eingebüßt und ſobald ſich nur im Geld. 
und Wechſelmar te eine kleine Beſſerung kund gab, 
ſchlugen ſie auch ſofort wieder eine ſteigende Ten⸗ 
denz ein und erreichten bis Montag, bei lebhaftem 
Geſchäft — namentlich in alten Fünf Zwanzigern von 
162 und den Übrigen in Europa conranten Serien 
— folgende hoͤchſte Punkte: 


SS an. 

SS 38% 

SCH SR 

=» mp 

2 22 

Ze 382 

Së 8 

Einundachtziger bis 116¼ eder 1 pCt. % 
Fuͤnf⸗Zwanziger v. 1862 „ 119%, „ 1¼ „ 1½ 
" e 1864 e 115 D 12 6 D "e 

5 UE e Ki 

nm (neue) D 1865 D 114 D NA D IN 
& A 7 118% „ WA * 8 

e 1868 „ 118% „ lau la 
Zehn. Vierziger 1081 - 3 


/ H 
Wiederholte Attaquen der Contremine, begimftigt 


punkt vom 31 
anlaßte ei d 
Dart SC 

am Schluſſe der geſtrigen Börie 
% DÉI d geſtrigen Börſe war 
eröffnete das d'et wieder gewonnen. H 
eben 
hoher ſchließen als vor Be Deviſen bedeutend 


SEA oi Ke genden Notirungen vom 

Einundachtziger ars 7. April 
E von e 115¼—113% 115¼ —116% 
CC en 6 % 119119, 845 


loco ſi 


Coupons 113%—114 114½— 114% 
5—20 von 65, 

1. Ser., Coupons 115%— 16 116%8—116¼ 
5—20 von 65, 

2. Ser, Coupons 112% —113 113½—113% 
5— 20 von 67, 

Coupons 112113 113½—113% 
1 113% 113¼—1135/ 
M ba 8 2 D 

bond Coup. 105 Aa 105%, — 1054; 
Eiſenbahn Obligationen find ſehr ſtill, weſtliche 


Devifen dennoch ſehr feſt und einzelne ſogar höher 
gehalten, dagegen involvirten kleine Zwangsverkäufe 
eine Cours-Conceſſion. Die Gelegenheit, Geld zu 
% ½ pCt. pr. Tag zu placiren, drängte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die im offenen Markte gehandelten Eiſen⸗ 
bahn⸗Gold⸗ Obligationen in den Hintergrund und 
bis auf die Effectuirung einiger feſten Ordres für 
Europa iſt in dieſen Papieren ſeit Schluß letzter 
Berichtswoce ſehr wenig gethan worden. Da on, 
dererſeits aber auch mit Ausnahme der Union Pacific, 


d., dieſe * nicht ausgeboten ſind, behaupteten ſich 


Courſe feſt. b $ 

Der Wechſelmarkt, bis dahin furchtbar gedrückt, 
erfuhr Mitte dieſer Berichtswoche eine kleine Beſſe⸗ 
rung und Montags fanden zu fefteren Courſen ſehr 
bedemende Umſätze Datt, von welchen man glaubt, 
daß 10 theilweiſe ſpeculativen Charakters waren. 
Der Aufſchwung hielt jedoch nicht an und der Markt 
verfiel ſehr bald wieder dem früheren Druck, der bis 
heute nur wenig nachgelaſſen hat. 

Weniger lebhaft als in der Vorwoche, war das 
Geſchaͤft im Waaren-⸗ und Productenmarkt doch 
mmerhin befriedigend. Von Baumwolle hatten die 
dieswöchentlichen Geſammtzufuhren die der Vor⸗ 
woche um 5000 B. uͤbeiſchritten, ein Umſtand, der 
ſeit längerer Zeit nicht eingetreten, deshalb um je 
15 8 beachtet wurde; der Export, mit 6000 B. iſt 
noch einmal jo ſtark als der vorwöchentliche; der 
1 hat ſich um 8000 B. vermindert. Das 

eſchäft in Baumwolle hatte einen matten Charakter; 
trotzdem ſich Inhaber nach und nach zu einer Preis⸗ 
conceſſton von ½ c. verſtanden, konnte demſelben 
feine größere Retzſamkeit verliehen werden. Von 
anderen Exporten nahm Petroleum bei anhaltend 
weichenden Preiſen den bervorragendſten Platz ein; 
in Proviſionen hingegen war das Geſchäft unbe: 
friedigend und in Brodſtoffen warten Verſchiffer 
einen weiteren Preisrückgang ab, da die weichende 
Tendenz des Liverpooler 
mahnt. Schiffsbedürfniſſe und Tabak weſentlich un⸗ 
verändert bei weniger flottem Geſchäft. Von Im⸗ 
porten iſt größere Regſamkeit in Kaffee hervorzu⸗ 
heben, der / Gold im Preiſe Dien, da Verſen⸗ 
dungen von hier nach Europa als nahe bevorſtehend 
e la werden; Zucker und Molaſſes hingegen 
ber ſtarker Zufuhr und vermehrtem Angebot flau 
und weichend; andere Importen ohne weſentliche 
Aenderung, doch nahmen Käufer faſt durchgehends 
eine abwartende Haltung an. Ueber fremde Web⸗ 
ſtoffe ſpeciell hören wir noch immer wenig Er 
muthigendes. 


„Görlitz, 22. April. [M. Liebrecht.] Das 
Angebot von Getreide war heute weder groß, noch 
dringend, trotzdem aber die Kanfluft nicht angeregt 
und bebalt ſomit der Geſchäftsverkehr den bisherigen 
ſchleppenden Gang. Man zahlte für weißen Weizen 
75—.85 He, gelben Weizen 73—78 Ir, * (e 62— 
65 S, erhe 57—60 Sr, Hafer 37-40 Ir: 

" Brankenftein, 22. April. Die Zufuhren waren 
heute gering trotzdem blieb die Stimmung matt und 
Preiſe waren weichend. Die Offerten von Kleeſaaten 
haben aufgehört. 
59—61—63 
42—44 Aën 

Ratibor, 22. April. Sowohl die Zufuhr als 
die Kaufluſt war gering. 


Apr, Gerſte 49—51—54 e, Hafer 


Weizen . 130 —135 Zi . 10%, 
Roggen. . . 110 —115 [Sc 170 6. 
Gerſte 100 —10½ 0 8 150 & 
Hafer 70 —727 CS 107 C. 
Erbſen 112115 e ) 180 C. 


Kartoffeln 15— 16% Yr 1½ prß. Sé A 15084, Brt. 


w. Breslau, 22. April. (Getreideſendungen.) 
In der Woche vom 11. bis 17. April c. gingen auf 
den Stationen der hier einmündender Eiſenbahnen 
folgende Getreideſendungen ein: 

Weizen: 1329, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren .), 255 Gtr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 574 Ctr. über die Poſener 
SE reſp. Seitenlinien, 4265 Ctr. auf der Freiburger 

ahn. 

RE 713, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2.) 171% Etr. über die o erſchl. Bahn reſp. von 
deren Seitenlinien, 6759 Etr. über die Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien, 101 Ctr. auf der Freiburger Bahn, 

erſte: 200 Gr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 180 Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
von deren Seitenlinien, 301 Ctr. auf der Freiburger 


ahn. 
Hafer: 1033, Str. aus Oeſterreich (Galizien, 


Marktes zur Verſicht E 


Weizen 69—74—77 Sn, Roggen Där Ci: 
40— Kartoffeln 22—27 pr er Ka 150 7 Br. 


Mähren ꝛc.), 1045,90 Dit. über 
reſp. von deren Seitenlinien, 102 
burger Bahn. 


daer 


die oberſchleſiſche Bahr x 
ne ieh 


Dagegen find in derſelben Zeit von Breslau ver, 


ſandt worden: 

755 Ctr. Roggen nach der 
1072 Ctr. Gerſte und 389 Ctr. Hafer 
Bahn und weiter. 


Freiburger Bahn, 
nach der Poſener 


—de— Breslau, 23. April. (Waſſerſtand. — 


Verkehr auf der Oder.) Seit geftern ift das 
Waſſer der Oder um 1“ abgefallen. Der Oberpegel 
zeigt 16“ 1“, der Unterpegel 2 5“. — Das Fallen des 
Waſſers wir) durch das ſchöne, trockene Wetter mehr 
und mehr beſchleunigt. Die Schifffahrt nähert ſich 
blos ſtromauf. ſelbſt niederwärts ihrem Ende. Die 
wenige Ladung, welche aufgegeben wird, beſorgen 
größtentheis die Schleppkähne. 


Am 21. d. Mts paſſirten die Schleußen: Gott⸗ 


fried Kaufmann, Gottlieb Zippel, Auguſt Salice, 
Daniel Kaufmann, Heinrich Zippel, Daniel Samba qe, 
Gottlieb Zimmer mit Faſchinen von Polniſch⸗Steine 
nach Maſſelwitz Valentin Liſſowekt mit 20 Boden von 
36,320 und 3 Boden von 5490 Quadratfuß Rundholz 
von Oppel nach Briskow. Am 22. Barteck Schwietz 
mit 14 Boden von 24,180 und Johann Rybors mit 
9 Boden von 16,770 Quadratfuß Rundholz reſp. von 
Stoberau und Girgowitz nach Briskow, Johann 
Kolotzt mit 12 Boden von 18,150 Quadratf. 5 Munde 
holz von . nach Neuſalz, Theodor Lazar, Frau: 

Kluge, Franz Kommander, Ignatz Dzymalle, Augu 

Ke ſſel leer ſtiomauf, Daniel Werner mit Zinkblech von 
Breslau nach Berlin. 

Breslau, 23. April. Drodueten. Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Oſt. Therm. 80 Wärme, 
Barometer 27° 11". Der Geſczäftsverkehr zeigte 
ſich am heutigen Markte nicht belebter, bei ruhigem 
2 5 fanden kaum weſentliche Preisveränderungen 

att. 

Weizen ruhiger, wir notiren or 
677579 H gelber, harte Waare 67—73 e, 
milde 74— 76 Sr: 

Roggen in feſter Haltung, wir notiren r 84 
6. 57—61 pr, feinſte Sorten 62 Gr bezahlt. 

Gerſte wir notiren bei ruhiger Kaufluſt per 74 
60. 48—56 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, de 50 éi. galiz. 33—36 Ar, ſchleſ. 
37-40 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte, vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 


jrbſen wenig . 67 — 70 , Futter 
rbſen 51-56 Hr Ge 90 Pfund. — ick en 
offeritt, Ger 90 %. 59-61 Gr — Bohnen gut 


. Yır 90 k. 68 — 75 % — Linſen 
50 — ek chwei bi 70 64 

— * — Buchweizen ruhiger 
53 — 56 Zr, Kukuruz (Mate) 5759 der 
100 % — Roher H 

Kleeſgat, roth, bei feſter Stimmung; wir 
notiren 11½.—13½—14 % der E, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt, weißer ohne Aenderung, 13— 
16—18— 19% , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Schwed. Kleeſam en ohne Zufuhr, 17—19—20 9% 
25 E — Thymothe e ohne Beachtung, 57 6½ 

aler. 

Oelſaaten gänzlich ohne Zufuhr, Preife da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps 
200—.207—213 J, galiz. 190200, Winter ⸗Rüb⸗ 
en 200-207 Ze der 150 %. Br. feinſte Sorten über 

otiz bez, Sommer ⸗Rübſen 190194206 ër — 
Les gag E ee / 

Schlag lein ſchwach beachtet, wir notiren EN 
6 Däi, E feinfter über Notiz bez. — DE 
men ohne Zufuhr, Ga 59 K 63—68 Hr — Raps⸗ 
kuchen 65—68 n die ben Lein kuchen 84—88 Ir 


1/1 ½ Y. Yır Metze. 

Breslau, 23. April. [Fondsbörſe.] Auf herab⸗ 
geſetzte Wiener und Pariſer Notirungen waren die 
Courſe der Speeulationspapiere faſt . 
niedriger, doch war das Geſchäft ziemlich lebhaft. 
Sechsziger Looſe 1 pCt., Oeſterr. Credit 1½ pCt. 
Minerva⸗Bergwerks⸗Aetien circa 2 pCt. niedriger. 
Per ult. fix: Oeſterr. Währung 82¼ Seh Italiener 
54% bez., 1860er Looſe Se bez., Oeſterr. Credit⸗ 


123½—122½ bez. u. Gd. 
Offieiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus. 
Refüſirt wurden an der heutigen Börſe 500 Ctr. 


Hafer Schein Nr. 477, 

Breslau, 23. April. fan ei Produecten⸗ 
Börſenhericht.] Kleeſaat rothe gefragt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 1112 ½, hochfein 13½ 
—14½. Kleeſaat weiße fill, ordinär 10-13, mittel 
ER fein 16—17¼ hochfein 18½—19½. 

og 

und Apel 


Mai 48 ¼ bez. u. Br., 


464, Br, Sept.⸗Oet. 46 Br. 
— gie e SE 
erſte r 2 
NK Eu April u. April⸗Mai 49%, Br u. Gd 
üböl wenig verändert, loco 9 En Se 
SE E 
„Augu 2 ` 
E Se 10% Br., Nov.Dech 


4 


8588, weißer 


Ku 


Zr — Lupin en gefragt, oe 90 , 


ir ſe, nom., 4650 % Ya AU, 


en (r 2000 6) ſchließt matter, oe: April 
Mai⸗Juni 47%. 


75 


ND be Gd., SuniZult 47% % bez., Juli⸗Auguſt 


Spiritus feſt, loco 15% Br. 15% Gd., der 
April und April⸗Mai 15¼—1½4 bez. u. Br., Mai⸗ 
Juni 15/2 —½ bez. u. Br., Juni⸗Juli 15%, Gd., 
2 Br., Juli⸗Auguſt 16 bez., Auguſt⸗Sept. 16/1 bez., 
re et 16½ Br. 

nk fe 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 23. April 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


eizen, weißer . 75—78 73 65— 70 Sr 
7 ës . 441 d 6111 8. N 
Roggen. . 60-61 59 58 ( 
ec: e Bäscht 51 47—50 (e 
. 38—39 37 34-36 - E 
rbſen 67—70 63 57—60 JS 
Waſſerſtand. 


Breslau, 23. April. Oberpegel: 16 F. 1 3. 
Unterpegel: 2 F. 4 3. 


Berloofungen und Kündigungen. 

— Preußiſche Lotterie. Bei der „beute fortge: 

ſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139 ſter königlich preu⸗ 
ßiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 

1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 40156. 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 38012 53292 91088. 

3» Gewinne au 1000 Thir. au Nr. 459 3323 5673 14235 
16694 23183 23232 25201 25229 30501 31745 33949 34187 
36176 50760 51059 54355 54377 57858 60108 61150 64770 
64926 68069 68151 69268 71129 73790 74558 75832 77729 
73439 78696 82057 92684. 

55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1038 1522 2076 2949 3630 
6297 10990 11990 13405 17257 18698 19715 21415 21446 
22062 23665 24401 25073 25433 25569 29394 29817 38488 
40346 4.739 42023 42116 42140 45487 46925 47027 54250 
Beast 56481 56737 56901 56944 58268 58530 58755 61247 

2 65097 62020 73065 76484 78040 79869 81556 84899 


74832 76004 76748 77237 77627 80381 81143 82891 85256 
86862 91360 94261 94299 94983. 
Berlin, den 22. April 1869. 2 
Königliche GeneralsLotterie-Direetion. 


Reuefte Nachrichten. (W. TB.) ` 
Brüffel, 22. April. Eingegangenen Nachrichten 


zufolge iſt Frore⸗Otban heute vom Kaiſer empfanzen o 


worden. Dem Vernehmen nach würde die Rückkunft 
110 ra vor Anfang nächſter Woche 
nicht erfolgen. 2 
SS ade d, 21. April. In der geſtrigen Cortes⸗ 
ung wurden die Art. 15, 17 und 18 des Ber 
ene nach kurzer Berathung angenommen. 
Ein von der demokratiſchen Fraetion eingebrachter 
Geſetzentwurf, betreffend die Reorganiſation der 
Armee, wurde von dem Hauſe in Betracht gezogen 
und dem Vexfaſſungsausſchuße überwieſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. April. (Schluß⸗Courſe.) eg ZC. Uhr. 


— 


urs vom 


Weizen. Still. 22. April. 
Kr April⸗Mai 60 J. 60¼ 
Mai⸗Juni 60¼ 60 ½ 
en, Matt. 
var ril⸗Mai 51 SINA 
Se Si S 
Ju 0 50 
ugi, So 8 8 
De Aprilʒ⸗ Mai 10¼ 10% 
Septbr. Oetbr. 108 10% 
Spiritus, Stil. R 8 
Gr April⸗ Mai 16½2 16¼ 
Mai⸗ Juni 16½2 161/, 
Juni⸗Juli 16% 16% 
Fonds und Actien. Befeſtig end. 
eiburger . . 109% 109 ½¼ 
ilhelmsbahn 105% 105 ½ 
Oberſchleſ. Lit. . 174% 125% 
Rechte Oderufer-Bahn.. 87% | 37 
Warſchau⸗Wiener 613 62 
Deſterr. Credit . . . 122% 124 1 
Hofer 1860er Looſe 815/, 927% 
Ze . Liquid.⸗Pfandbr. 57½ 57 
ee, 54¼ Säi, 
Lombarden 126 126 / 
Amerikaner 88 85 
Türken l 41% | 40% 
Stettin, 23. April. Cours v 
Weizen. Flau. 22. April 
` te 5 650 
f unge 65 65 
Roggen. Matt | 
er Frühjahr . 51% DEA 
tat Sunt 50%, ö 50½ 
Juni⸗Juli 50 50 
Rüb bl. Feſt. 
oe April⸗Mat 10% 10% 
Septbr⸗Oetober . . 10 ½ 10 
Spiritus. Schwach behaup. 
Fiat Vent . 16/80 
Mai⸗ Juni 15% 16% 
Juni⸗ li — * 1 Säi, 169% 


Berlin, 23. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 
Cours v. 29. 


our Abel 
. April, 
Weizen er April-Mai,. 601 60, 
ai-Juni.. 60! 607, 
Rogg en der Mai An er Mun 514 
ai⸗ Juni. 50½ 50%, 
2 Juni Juli. 50 50%, 
Rüböl er April-Mai.. 101/, 10¼ 
SE Sept.-Detbr. 1075 10 
Spiritus April⸗Maf. 16½ 16 
Mai⸗Juni. 16½ 16% 
Juni⸗Juli 16% 16/2 
onds u. Actien. 
leiburge r — 110 
ihelmsbahn........ 105%, 105) 
Oberſchleſ. Litt. . 1745, 175 
Ze Oderufer⸗Bahn 87% 57 
Deſterr. Credit 121%, 124 
Staltener nn 547, 55 78 
Amerikaner. 88 87% 


Wien, 22. April Abends. Sehr flau. [Abend⸗ 


Börſe.] Credit⸗Actien 283, 60, Staatsbahn 340, 00, 
1860er Looſe 100, 09, 1864er Looſe 122,00, Böhmiſche 
Weſtbahn —, —, Silber⸗Rente —, —, Papier⸗ 


Rente —, —, Galizier 217, 00, Lombarden 231, 50, 
Napoleonsd or 9, 92, Anglo⸗Auſtrian 317, 00, Franco 
Auftrian 125, 50. 


Wien, 23. April. (Vorbörſe.) Cours vom 
Sehr flau angeboten. 22. April. 
1860er Looſe. 100, — 101, 30 
1864er Looſe 121, 59 123, 10 
Credit⸗Actien 282, 30 287, 10 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 338, — 337, — 
Lombardiſche Eiſenbahn 231, 10 232, 20 
Napoleonsd' oer 9, 92 9, 91 
Wien, 23. April. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom 
a 22. April. 
3% Metalliques . 23 1, 70 
National⸗Anl. 2 69, 90 
1860er Looıe. . 8 8 100, 30 
1864er Looſe 8238 122, 50 
Credit⸗Actien FE 285, 30 
ranko⸗Bank 2 130, 
nglo-Banf . Kë 318, 
National⸗Zank E 725, 
St⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. RS 336, 25 
Lombard. Eifenbahn . 8 232, 
. =: 124, 
GEB ee 82 49, 35 
R = 91, 25 
ſſenſcheine 182, 25 
Napoleonsd or 8 9, 92 


Bremen, 22. April. Petroleum, Standard white, 

matt, geſchäftslos, d 

Frankfurt a. M., 22. April, Abends. [Effeeten⸗ 

Societät.] Amerikaner 87¼, Credit⸗Aetien —, 

Staatsbahn 325 ¼, ſteuerfr. Anleihe —, Lombarden 

221, 1860er Looſe 81%, Silberrente —, Papierrente 

Schluß flau. ? 

Autwerpen, 22. April, Nachmittags 2% Uhr. 
etroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
ype weiß, loco 53, pr. September 57. Ruhig. 

Paris, 22. April, Nachm. [Bankausweis.] 

Baarvorrath 1, 180,137,171, (Zunahme 7,379,093), 

Portefeuille 478,106,320, (Abnahme 22,302,817), Vor⸗ 


Breslauer Börse vom 23. April 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. 


Preuss. Anl, v. 1859 |5 102 ½ B, 
00, eeh ee 43 93¼ B. 
N e eee 4 | 86%, B. 

Staafs-Schüldsch. `. 34 83 8. 

Prämien-Anl, 1855 33 125 B. 

Bresl. Stadt-Objig. 4 | — 

do. do. 44 94 B 
Pos. Ptandbr, alte 4 — 
do. do. neue 4 83% B. 
Schl. PHdbr.à 1000 Th. 33 79 G. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 88 ½¼8 bz 
do. Rust,-Pfandbr, 4 — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 — 
do. don, Lit. B. 4 — 

Schles. Rentenbriefe 4 89¼ — / bz. 

Posener do. 4 86% B 

Schl. Pr.-Hiltsk. Obl. 4 — 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B 

do. do 43 88 B. 
do. do. G. d 878¼ B. 

Oberschl. Priorität. 33 74½ B. 
do; do, |4 | 82¾ B. 
do. Lit. F. . 4 8 5 B. 
ge Lit. & 43 88 B. 

Neisse-Brieger do. ze - 

S isenbahn-Stamm-Aotien. 

Bresl.-Schw.-Freib. |4 | 109, G. 

dto. neue en B. 
Oberschl. Lt. A u. C3 175 
do. Lit. 5 3 — 

RechteOder-Uter-B, 5 87 ba u G. 

R. Oderufer-B. St.-Pr. 95 bz. 

Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 105 ½ bz 
do. do. St.-Prior. 5 — 
do. do do. 4 — 

Warschau-Wien . 5 61¾— 9/8 bz. 


chüſſe auf Werthpapiere 88,769,389 (Abnahme 285,820), 
etenumlauf 1,3 27,164,550, (Abnahme 16,129,500), 
Guthaben des Staatsſchatzes 157,360,931, (Zunahme 
1,752,651), lauf. Rechnungen der Privaten 289,659,154, 
(Abnahme 298,959,342) Fres. 
Paris, 22. April, Nachmittags 3 Ubr. Matt, 
und ſehr ſtille. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 


939% gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 21. 
37 Kte 71, 17½ 7 22½ 71, 07½71, 10) 71, 15. 
Ital. „ Rente 55, 85 56,15. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb. Act. 691, 25 | 687, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 255, 00 255, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 477, 50 | 477, 50. 

do. Prioritäten . 229, 75 | 229, 50. 
Tabaksobligationen 425, 00 | 423, 75. 
Tabaks⸗Actien 616, 25 615, 00. 
Siren 30 42, 00. 
5% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 91 DEM, 

London, 22. April, Nachmittags 4 Uhr, 

Cours v. 21. 

Conſolss 98 /. 83 ¼ 
proc. Spanier 5 30%, 30 
Ital. 5proc. Rente 55 % 55% 
Lombarden ee 181% | 19 
Mexicaner 14½ 14½ 
öproc. Sch de 1822 55%, | 854, 
5proc. Ruſſen de 1862 86 % 86 
Siber: EN 6018s 609% 
Türkiſche Anleihe de 1865 225 41% 
Sprocent. rum. Anleihe ½ | 881, 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 80¼ 80% 


London, 22. April, Abends. Neue ſpaniſche An⸗ 
leihe wurde zu ½ Prämie gehandelt. — Disconto 
3 à 3 %. — [Bankausweis.] Notenumlauf 

23,637,950, (Abnahme 150,035), Baarvorrath 17,030,151 

(Zunahme 61,429), Notenreſerve 7,256,175, (Zunahme 

154,155) Pfd. St. 

Liverpool, 22. April, Mittags. Baumwolle: 

8000 Ballen Umſatz. Ruhig. — Middling Orleans 
112%, middiing Amerikaniſche 12¼, fair Dhollerah > 

10%,, middling fair Dhollerah 10, good middling 
Dhollerah 9¾, fair Bengal 8¾, New fair Oomra 

101, Pernam et Smyrna 10%, Egyptiſche 13, 

Oomra März⸗Verſchiffung 9%. 

Liverpool, 22. April, Nachmitt. (Schlußbericht.) 

Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1000 Ballen. Williger. 


Newyork, 22. April, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
) Cours v. 21. 


Courſe. 2 
Wechſel auf London in Gold. 108%. 108% 
Gold⸗Agſlſ oo 33½. 340 
1882er Bonds 120¼ 121% 
1885er Bonds 118. 118¼ 
1904er Bonds 106 ¼¼ 106¼ 
Illinois 144½ 145%. 
Eriebahn 333], 34. 
Baumwolle ai 28 ½. 28/1. 
ar 5,93. 5,98. 
Petroleum (Philadelphia) 33. 32%. 
do. (Newyork) Se 291: 32¼. 
apanna⸗Zucker (EAR 12%. 
chleſiſches Zink — | —. 
Wechſel 8 — —. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 873, G. 
Italienische Anleihe 5 | 54 bz 
Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Poln. Liquid -Sch. . 4 57½ % be. 
Oest. Nat,- Anleihe 5 
Oesterr. Loose 18605 
d. 1864 
Baierische Anleihe. 4 


Gold und Papiergeld. 


3 | G. 
Ar — 113 B. 

Russ. Bank-Billets .— 80%, ba, 

Oesterr. Währung 2 82¼— 0 bz. 


Diverse Acten, 
Breslauer Gas-Act. | 


81¼ B. 


Minerva,» 278 5 46 ½—46 b 
Schles. Feuer-Vers. 4 E 9 
Schl. Zinkh,-Actien | — 
do. do. St.- Pr. 44 — 
Schlesische Bank, 4 118 bz 
Oesterr. Credit. 5 122%, G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. Lä, bz. 
do. . . 2 M. 141 ½ G. 
men nr BR k > 151% — 
0. BE 150% B. 
London N 
Nr 3 M. 6.23%, ba. u. G. 
ECC 2 M. 81½ B. 
A 5. W. E 82 85 
0, I 1 BU G. $ 
| WarschaugoSR|8 T. Biere eine Beilage 


Beilage zu Nr. 93 des Breslauer Handelsblattes. 


Handels⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handels⸗Firmen. 

Breslau: E. Morgenftern, früher Aug. Schulz 
u. Co, geändert in E. Morgenſtern; Joh. Han 
G. Schuhmacher; S. Schwartz; Gebr. Schirm; Mareus 
u. Brann, geändert in Paul Brann; Carl Gentzen; 
Löhnert u. Weiß. — Creuzburg: Luft u. Maſtbaum. 
— Nijeft: F. Kurka; J. C. Mrocik. — Seifers dorf 
bei Grottkau: Franz Kret chmer. — Neumarkt: M. 
Segal u. H. Lange. — Ratibor: E. Sponer. — 
Schönau: Jul. Weiſe. — Brieg: Aug. Steymann. 
— Glatz: Otto Hoffmann. — Beuthen OS. Ferd. 
Kretſchmer. — Loslau: J. Lewinsly. — Lüben: W. 
Strauch. — Dzieſchowſiz: Annaberger Geblrgskalk 
Brennerei A. F. Timaenz. — Gogolin: Helmann 

u OS.: 9 Braß. Habel⸗ 
: F. Schmidt. — Wüſtewaltersdorf: 
Vorſchuß⸗Verein; Carl Louis Haupt. — Gottes berg: 
. Hauer. — Altwaſſer: G. Uhlmann. — Ober: 
Salzbrunn: C. Nunke. — Reichenbach: Gebr. 
Mende. — Ober⸗Peterswaldau: A. Roſemann u. 
Co. — Neuſtadt OS.: Vorſchuß⸗Verein. — Groß ⸗ 
Carlo witz bei Grottkau: Ferd. Kluß. — Rybnik⸗ 
S. Foerder. — Lauban: H. Cehn. — Stubendorf 
bei e 5 Johann Mehlich; H. Kramer. — 
Gleiwitz: A. Haelbig. — Erdmannswille bei 
Beuthen OS.: Jul. Steinſtz. — Berlin: Berend u 
Far Kaufmann u. Co.; Jul. Möller, geändert in 
Möller u. Schreiber; Jul. Marcuſe; D. ömer; S. 
Weſſendorf u. Adam; Simon u. Michalſohn. — Stet. 
in: Fritſche u. Ettner; F. W. Peleelinz. — Frank ⸗ 
urt a. O.: Cirl Meſer. — Peſen: E. Riſchke. 
b. Gelöſchte Handelsfirmen. 
Breslau: A. Bräuer; L. W. Löhnert; Heinrich 
ariſer. — Ro ſenthal bei Breslau: F. E. v. gët. 
ecke ſche Zlegelei⸗Verwaltung. — Hoverswerda: 
Friedrich Praetorius. — Sprottau: F. W. Grüttner. 
— Groß ⸗Strehlitz: A. Kurda. — Strehlen: 
Strehlener Bleich⸗Anſtalt. — Scharley: Ernft Hahn. 
Cant: Johann Kuck. — Groß⸗Carlswiß bei 
Grottkau: Heinrich Singer. — Langendorf bei Giel, 
witz: C. F. Schubert. — Berlin: J. Wertheim Söhne; 
Julius Sternberg u. Co.; Fabrik Geſellſchaft für Holz. 
arbeit E. Neuhaus. — Poſen: J. v. Goslinowska. 
e, Ertheilte Proeuren. 

Brieg: Siegfried Böhm für J. M. Böhm. — 
Glatz: Oscar Gangloff für Otto Hoffmann. — 
Hainau: Ferdinand Schofp für Guſtav Schopp. — 
Schönau: Herrmann Weiſe für J. Weiſe — Gleiwitz: 
Otte Blumenreich für W. Blumenceih. — Berlin: 
Friedrich Adolph Hugo Möller, für Möller u. Schreiber; 
Ludwig Schlick für F. E. Schlick. — Stettin: Friedrich 
Heinrſch Ludwig Blaß für Eugen Rüdenburg. 

d. Gelöſchte Proruren, 

Stettin: Ewald Schreiber für Eugen Rüdenburg 

und für Rüdenburg u. Woſſidlo. 


D 


Conſularweſen. 


Der bisherige Geſchaftsträger Levenhagen ift zum 
General⸗Conſul de: Republik Czili ernannt worden. 
Ferner wurden ernannt zu Conſuln des norddeutſchen 
Bundes: Wilhelm Tappenbeck in Para de Belem, 
Heinrich Philipp Ludwig Kalkmann in Learn, Johann 
Blıy in Bahia, Carl Heinrich Cornelius Wagner in 
Santos, Ferdinand Ernft Friedrich Hackradt in 
Deſterre, Victor Gärtner in Blumenau, Ottokar 
Dörffel in Dona Franclska, Wilhelm Ter Brüggen in 
Porto Alegre, Ludwig von Löſſe in Rio Grande do 

ul, Joan Caneſo Pereira Prazeres in San Luiz, 
Rudolf Mähneldt in Petropelis, Franz Otto Schramm 
n Maroim. 

Zn Vie es 
hard Eckelman 
zu Nata (Ri 
zu So Paol 
Lauten 
Cienfur 


Con ſuln ſind ernannt worden: Be np, 
n in Ponce (Portorico); Alfred Weber 
9 Grande de Norte), Sonıad Ernſt Steidel 
9, Auguſt von Uslar zu Cardenas, Wilhelm 


"A Manzanillo, Herrmann Fr. Gruner zu 


Schiffe Rachrichten. 


17. April. Das Poſtdam 

3 5 yfſchiff 
Wenke, hat ok Së, Kapitain W. O. 
New Jork via Southampt te die jährige Reiſe nach 
nahm außer der Poſt 500 angetreten. Daſſelbe 
Paſſagiere an Bord, von Eer Ladung und 829 
Kajüte reifen. Der „Hermann? 101, Perſonen in der 
mittags den Leuchtturm. paſſirte 5 Uhr Nach⸗ 

Bremen, 21. April. Das 

deutſchen Lloyd „Ber in“, Se HIER, des Aen, 
hat heute mit 320 Tons Ladung und 703 Paß Se 
von denen 16 Perſonen in der Kajäte reiſen OR 2 
diesjährige Reiſe nach Baltimore vin Southampton 
Dee „Berlin“ paſſſete 1 Uhe Nachmittage 


Bremen, 


norddeutſchen des 


Comptoiriſt 


Freitag, den 23. April 1869. 


Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 


Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 11. A-1806. 

Grundeapital: Eine Million Thaler. 

Emittirt: Thaler 750,000. 

Reſervefonds muß ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thaler 
angeſammelt werden. 


lieder des Verwaltungsraths: 


Mit 
1) Hugo Fürst zu d and Herzog von UVjest, 
D) Wimelm Fürst zu Putbus, 
3) Emmo Graf Schaffgotsch, fünigl. Kammerherr u. Vice-Ober⸗Ceremonlenmelſter, 
4) Rittergutsbeſitzer v. Treskow auf Grocholin, 
5] Ritergutsbeſitzer Graf v. Kleilst-Juchow auf gachow, 
6 


Hermann Henkel, Haupt-Director der Preußischen Hypothekenbank. 


Director: Carl Fritzschen. 


Geſchäfts⸗Neſultate. 


1865: Verſicherungs ſumme 8,336,400 Thaler, 
1866: do. 17,668,600 do. 
1867: do. 30,071,700 do. 
1868: do. 44,928,500 do. 
1865: Einnahme 82,600 Thaler, bewilligter Rabatt. 
1866: do. 185,935 do. excl. 9,500 Thaler. 
1867: do. 802,072 do. do. 15,300 do. 
1868: d o. 459,726 do. do. 21,880 do. 


Die Praͤmienſätze find in jedem Jahre die niedrigſte 
außerdem wird darauf der vereinbarte Rabatt alljährlich bewilligt. 


Die Geſellſchafe verſtthert Boden ⸗Erzeugniſſe aller Art gegen i 
die Prämienfäge find feſt und billfg, eine Machſchußzahlung findet niemals ftatt; 
Ber ſicherungen, welche auf 5 und mehrere Jahre geſchloſſen werden, genießen alljährlich einen 
anſehnlichen Rabatt. Auch auf einjährige Verfiherungen mit Prolongation gegen 
Aufkündigung bis 1. September c. gewähren wir 5 pet. Rabatt. 

Die Schäden werden nach miniſterlell geprüften ſehr liberalen Verſicherungs⸗ 
Bedingungen abgeſchätzt und binnen 4 Wochen prompt, voll und baar bezahlt, 
wie dies in voriger und den erſten Campagnen zur allgemeinen Zufriedenheit der Beſchädigten 
ſtattgefunden hat. Die verſicherten Frucht- Preiſe werden auch in dem Falle in der 
Schaden⸗Berechnung feſtgehalten, wenn die marktgängigen niedriger ſein ſollten. 

Die ergebenft Unterzeichneten find zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung 


Le von Verſicherungs⸗Anträgen bereit. 
Provinz Schleſien. 


reslau, im April 1869. S S 
Die General-Agentur für die 
Buffer & Comp., 
ſowie die Special⸗Agenten. 


Für Deſtillateure.y T—T—T——TT᷑.ʃ.. 


n der coalirten Actien⸗Concurrenz; 


und Aus 


Reine unverfälſchte Lindenkohle , Jertige Säcke, 
iſt nur zu haben bei (275) zu Klee „Mehl, Got 8 d d'B ſchwer 5 
E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. ſamen AE \ 


Wollzüchenleinwand, 


30 bis 1. fund ſchwer, empfiehlt billigſt 
a 


Doppelt gereinigte 
dëi aschkow, : 


ES Lindenfohle Se 


empfiehlt Moritz Lövy, 
216 Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage. 


Ein ganz tüchtiger 


Säcke⸗Fabrik, Schmiedebrücke Nr. 10. 


„ Für ein großes Porzellan und Glas⸗Geſchäft 
wird ein mit dieſer Branche vertrauter, ganz tüchtiger 


Commis ZS 


geſucht. Off. unter Chiffre Z. 36 an das Stangen'ſche 
Annonern Burtau, Carlsſtraße 28. 


ai 


der die Disponentenſtelle un einem eleganten Geſchäft 
auszufüllen im Stande iſt, wird geſücht. Offerten 
unter Chiffre Z. 35 an das Btangen'ſche Annoneen⸗ 
Bureau, Carlsſtraße 28. 


Im Buchdruckerei⸗Comptoir, Herrenſtraße 30 
ſind vorrathig: 


Oeſterr. Zolldeelarationen, 
Auſſ. Eiſenbahndeelarationen, 
Poſtdeelarationen, 
Fondsſchlußſcheine, ſowie 


ſämmtliche für die Productenbörſe nöthige Rormulare. 


Carls 


ſtraße 
GK, 


eräumiger 
iſt ein ſchöner g 


erfragen bei Fra met 


Breslau; 22. April. Tarifänderungen. 
Oberſchleſiſche Eiſen bahn.) Aus dem gemein ⸗ 
ſchaftlichen Tarif für gebrannten Kalk von den dieſſei⸗ 
tigen nach den Stationen der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
und ſchleſiſchen Gebirgsbahn via Kohlfurt vom löten 
April 1860 und 1. Dezember 867 find die Stationen 
der ſchleſiſchen Gebirgsbahn Schildau (Schmiedeberg), 
Jannowitz, Merzdorf, Ruhbank, Gottesberr, Dittersbach 
ausgeſchieden. — An Stelle des am 15. Juli 1868 
eingeführten gemeinſchaftlichen Tarifs für den Trankpo t 
von Bruch- und rob bearbeiteten oder roh behauenen 
Steinen in vollen Wagenladungen von den Stationen 
Striegau, Ober-Streit, Groß⸗Roſen urd Jauer der 
Breslau⸗Schweldnitz⸗Freiburg er Eiſenbahn nach der 
Station Kreuz der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn iſt ein 
neuer, bezüglich der Expeditionsgebühr ermäßigter Tarif 
in Kraft getreten. — Für Rindvieh⸗Transporte in 
Wage nladungen von den Stationen Preßburg, Pefth, 
Steſubruch und Marchegg nech Breslau via Oderberg 
tritt vom 1. Mai c. ab ein ermäßigter Verband⸗Tarlf 
in Kraft. 

Wilhelms bahn: Direct expedirt werden Fracht⸗ 
güter aller Art, ſowie auf Frachtbriefe zur Beförderung 
aufgegebene Fuhrwerke und lebende Thiere in Käfigen 
zwiſchen den Stationen Schneidemühl, Nakel, Brom⸗ 
berg, Thorn, Dirſchau, Danzig, Elbing, Königsberg 
und Inſterburg der E niglichen Oſtbahn einerſelts und 
den Stationen der Wilhelmsbahn Leobſchütz, Ratibor, 
Oderberg, Nikolai und Rybnik andererſeits via Koſel, 
Bein, reuz. — Auch ein beſonderer Special⸗Lokal⸗ 

arif für die Beförderurg von baarem Gelde, Papier: 
gelde und geldwerthen Papieren erhielt Wirkſamkeit.— 
Durch Einführung dieſes Tarlfs wird das 3. Alinen 
sub Nr. 6 im Abſchnitt V, Seite 35 des Lokaltarifs 
hinfällig. 

Breslau-Shweidnig:- Freiburger Bahn: 
Neben den für niederſchleſiſche Steinkohlen aus dem 
Waldenburger Grubenrevier in Wagenladungen bereits 
beſtehenden gemeinſchaf lichen Tarifen pro Tonne zu 
4 Ctr. von den Stationen Waldenburg und Altwaſſer 
der Breslau ⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn nach 
Drieſen und den öſtlich von dort gelegenen Stationen 
der kenigl. Oftbahn via Breslau — Kreuz vom 1. 
Januar c., ſowie nach den Stationen der Hinterpom⸗ 
merſchen Eiſenbahn Trampke bis incl. Colberg und 
Cöslin via Breslau⸗Stargard vom 1. Februar e. treten 
vom 1. Mai 1869 ab nach denſelben Statirnen und 
Richtungen auch Centnertarife in Keaſt, deren Sätze 
durch Diviſton der beſtebenden Tonnentariffäße mit 4 
— unter Abrundung der Bruchpfennige von ½ ab auf 
volle Pfennige — gebildet worden ſind. — Von ge⸗ 
dachtem Tage ab a ird den Verſendern überleſſen, die 
Steinkohlen in Maaß oder Gewicht zur Beförderung 
aufzugeben. 

Niederſchleſiſch⸗märkiſche Bahn. Im fühl. 
ſchleſiſchen Berband⸗Güterverkehr zwiſchen der Gebirgs⸗ 
bahn — Station Waldenburg einerſeits und den Stationen 
Dresden und Leipzig andererſeits via Lauban finden 
Güter directe Beförderung. — Auf allen Linien der 
öſterreichiſchen Südbahn find die reglementsmäßigen 
Lieferfriſten für den Frachtenverkehr wieder wirkſam 
eworden. Schließlich geſtatten wir uns noch diejenigen 

ge zu nennen, welche Güter zum Pfenniatarif 
noch nicht befördern; es ſind dies die Thüringiſche, 
Mecklenburgiſche und Werra⸗Eiſenbahn. 


Druckerei 


Leopold Freund, 


Herken-Straße Ur. 30 


im „Gutenberg“, 
—o 


Hanferfigung aller lilhograph. Arbeiten. 
Visitenkarten 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 Sgr. 


Adresskarten, 


100 St. von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Guittungen mit Fi 
e 500 Stück von 1 11g. 15 Sgr. re 


Saubere Lithographie, feinste Glace-, 
sowie starke Schreibpapiere. 


Proben zur Ausieht in der Druckerei 


von 
Leopold Freund, 
Herren-Strasse Nr. 30 im „Gutenberg.“ 


„GERMANIA“, 


Lebens - Versicherungs Actien-Gesellschaft zu Stettin. 


Die nach § 31 der Statuten der „Germania“ in dieſem Jahre abzuhaltende ordentliche 
Generalverſammlung der Herren Actionaire der Geſellſchaft findet 


ITteitag, den 28. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Börſenhauſe hier ſtatt. 
` Die Herren Actionaire der „Germanfa““ werden zu derſelben mit dem Bemerken ergebenft 
eingeladen, daß die Stimm ⸗Legitimationskarten am 26. und 27. Mai d. J. in dem Bureau der Geſell⸗ 
Saft, Paradeplatz Nr. 16 bier, in Empfang genommen werden können. — 
Ta ges⸗ Ordnung: 
1) Geſchäftsbericht des Verwaltungs⸗Raths und an dieſen ſich anſchließend Bericht der Reviſoren 
und Decharge für den Verwaltungs⸗Rath ſeitens der Generalverſammlung. 
2) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungs⸗Rathes (§ 21 der Statuten). 
3) Wahl von drei Rechnungs⸗Reviſoren. 3 
E. Stettin Eden 15. April 1869. 22 


Der, Verwaltungs ⸗RNath. 
Ferd. Brumm. A. Bredt. Karkutsch. E. H. Köppen. 
Dr. Meite. A. Haase. Ad., Abel. 


Providentia, 
Frankfurter Verſicherungsgeſell ſchaft. 


Zwölfte ordentliche General⸗Verſammlung. 


In Gemäßheit des § 43 der Statuten werden die nach § 44 flimmb i 
Frovidentie bear auf ch S ſtimmberechtigten Actienaire der 


Dienſtag, denk 4. Mai 1869, Vormittags 10 Uhr zur zwölſten 
eingeladen. ordentlichen General-Berfammlung 


Die zum Eintritt in die General⸗Verſammlung erforderlichen Legitimati 
die Angabe des Verſammlungs⸗Lokales enthalten, Kan — 27. Apr bis 2 rt J. e ie 
Geſellſchaft ausgegeben, Registern an Namens -⸗Actionaire gegen Einreichung eines iffernverzeichniſſes der 
auf ihre Namen in den Regiſtern der Geſellſchaft eingetragenen Actien, an die Belger von Inhaber⸗ 
Actien gegen Vorlage derſelben mit Ziffern: Verzeihnig. Bevollmächtigte 

macht abzugeben. 
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haben gleichzeitig ihre Voll⸗ 


Je fünf Actien geben eine Stimme. Niemand kann mehr als 20 Stimmen fü 
in Vollmacht führen. Abweſende Actionaire können ſich nur durch Actionaire 2 8 SC 


Tage3- Ordnung 
der zwölften ordentlichen General⸗Verſammlung: 


1. Erſtattung des Geſchäftsberichts. 
2. Neuwahlen für den Verwaltungsrath. E 


Frankfurt a. M., den 10. April 1869. 


Der Verwaltungsrath | 
der „Providentia“, Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Baron R. v. Erlanger, Vogtherr, 
Präſident. General» Director. 


„Royale Belge“ 
Lebens-, Renten- und Unſallversicherungs- Gesellschaft 


ws zu Brüssel. 
Die Geſellſchaft empfiehlt ih zum Abſchluß von 279 
Liebens-, Renten-, Aussteuer- u. Begräbnissgelder-Versicherungen 
Aller Art, ebenſo von Verſichern di fahren körperlicher Unfälle, mögen fol L 
d n find jeft, die Berſicherungsbedingungen günſtig. Dar ü 
der Policen zum höchſten Betrage. Projpecte et Antragsformulare, ſowie jede belege Auskunft er, 
theilt ſowohl der Unterzeichnete, wie auch alle Haupt⸗ und Special Agenten der Geſellſchaft 
$ Um dem weniger Bemittelten die Vortheile einer Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft ebenfalls zu⸗ 
gängig zu machen, werden auch Verſicherungen von 50— 200 Thlr. für die Sterbekaſſen angenommen. E 
Der General-Agent für Schleſien: J. B. Sachs, | 
+ 
Bureau: Nikolaiſtr. 7, 2. Et. a 


Agenten werden unter den günſtigſten Bedingungen angeſtellt. 


Mein Comptoir 


befindet ſich von beute ab: 277 
Antonienſtraße 30, parterre. 


Breslau, den 20, April 1869. 


Albert Ludwig Cohn. 


D 


Unſer Speditions⸗ u. Verl.⸗Geſchäft 


befindet ſich von heut ab 


Büttner⸗ Straße 5. 


Schlesinger & Saleri. 


General⸗Verſammlung 


Hypotheken ⸗Eredit⸗ und Vorſchuß⸗Vereins zu Leubus, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 


Sonntag, den 25. April c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes zum „ſchwarzen Adler.“ 
Tages⸗Ordnung: 


1) alen des Punkt 3 der Tages⸗Ordnung zur General-Verſammlung vom 30. März c., betreffend die Abänderung des $ 73 der Statuten nach dem 
orddent . ER - 

2) ann e ECH 9, 12, 13, 14, 25, 46, 49d, 71 Nr. 3 und 74 des Statuts, welche bezüglich der anderweiten Zuſammenſetzung des Vorſtandes, 
eichnung deſſelben und nach dem Noꝛddeutſchen Bundes⸗Geſetz vom 4. Juli 1868 nothwendig geworden find. i R 
ericht der in der General Verſammlung vom 30. März c. gewählten ReriſtonsCommiſſton über den Status der Vereins-Güter Strippau⸗Lonken und 


Oſtrawe⸗Pluskan. 
Der Verwaltungs,⸗Nath. 


eubus, den 15. April 1869. 
Müller, Vorſitzender. 


Rechnungs ⸗ Lc ſchluß 
Hypotheken⸗Credit⸗ und Vorſchuß⸗Vereins zu Leubus, eingetragene Genoſsenſchaft, 


für das Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis ult. December 1868. 


Nachdem in der General⸗Verſammlung vom 3. November 1867 das nach dem Genoſſenſchafts⸗Geſetz vom 27. März 1867 umgeänderte Statut ein 
ſtimmig angenommen wurde, fo iſt in Folge deſſen die Eintragung in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter am 28. Februar 1868 erfolgt. 
Auf Grund des neuen Statuts ſind bis ult. December 1868 570 Beitritts⸗Erklärungen eingegangen. 


Ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe der Vereins⸗Kaſſe für das Jahr 1868. 
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Einnahme. 5 7545 Passiva, 
. 4 7 

71 — vg Reſerve⸗ Fond E E — I CL, Darlehen gegen abgegebene Hypotheken, wofür der * N 

9,212 17 11 Guthaben⸗Beiträge 2 e 2 8 3,042 4 7 Verein die Solidarhaft übernommen hat ` 140,132 19 10 
57,597 2 3 Vorſchüſſe gegen Hypotheke - 5 220,067 3 82. dito gegen Certificate (Hypotheken Antheilſcheine). e 

— — — Im Grundeigenthum 2 ; 5 79,818 18 2 3. rito gegen Schuldſcheine 5 8 e 8 S 87.580 — — 
196,794 15 2 Vorſchüſſe gegen Wechſel . 5 e . 176.071 18 8 4. Gingezahlte Spareinlage 3 S R 6 S 48,282 8 
119,825 — — Darlehen gegen Schuldſcheine . . 87,735 — — | 5. Ausgegebene Sparſcheine c 887 16 2 

2,007 19 10 Darlehen gegen Hypothek, wofür der Verein 6. Guthaben der Mitglieder S 4 ` A 8 DCH CL E 14 

die Solidarhaft übernommen hat. 12,250 — — 7. Reſervefond ZZ Hl 1 

115,625 — — Darlehen gegen Certificate (Hypotheken. 8. Schulden an diverſe Creditores 2509 3 8 

- a EE > 3,17 ENG E Weberhobene Zinjen EEE ER IE ee 399 1 

Br » - anlagen "ee ee. 10,075 26 210. Reingewinn pro 1868 232335 
eee, Et H ee — — _ Summa 7 

1340 16 10 Seege a er EN 1 W 
22,901 1 inſen un roviſton. e 8 2 15,438 4 4 

— — — Diridende pro 1. Juli bis 31. December 1867 2,099 — 11 Ermittelung des Neingewinns 
28,789 3 6 Junsgemein (durchlaufende Poſten) 23,598 19 e g J. Einkünfte. 

— — Kaſſen⸗Beſtand den 31. December 1868 . 5,679 15 81. E Bräich gen. edel u. Weifet 22,901 16 10 
F ne e WAT IR. Berwaltungebeiträged. Mio welheftenlerediteihielt. 1,148 16 3 
5679 15 F Saldo-Bortrag als Baar⸗Beſtand pro Jannar 1869, e — — = — 

U. Aufwand. 7 

BILANCE. 1. Yin Belolbung And mam `. 2735 27 3 

2. Reiſekoſten und Porr RER 342 12 4 

Aetlva. BB): 1 a EE und Druckkoſten 808 — 6 

N Kaſſen⸗Beſtand ult. December 18698. 18025 18 8 5 ederhotene Ainfen d Saal General-Beri. 15 1 * 

8. u Anden 3 ... 79 818 18 2 6. Gezahlte Zinſen und Brovifion . . 13438 4 4 

4. In Wechſeln EEE E DEE Ir 11 
5. In Gen Hëtantäclien . > 2 202002440 — — EEN III. Bilance. 

6. Set 91 — FF 40 — — Die Einkünfte betragen 24241 29 1 

7. Forderungen an diverſe Debito res 525 6 2 Der Aufwand beträgt. 1201 15 11 

Summa 498,751 3 4 Verbleibt ein Reingewinn von 4440 13 3 


Vertheilung des Neingewinnes. 


1. Das dividendenberechtigte Guthaben in Höhe von 37,442 Thlr. 10 pCt. 374 Së 6 — . 
2. Si das nichtdividendenberccht. Guthaben o 18885 Thlr. 14 Sgr 2 Pf. 5 pCt. oy BEE Ee 
Ge, Lee t 

4. Der Refervefond 8 


Leubus, im Monat März 1869. 


bee l 
— — 
Summa 4440 % 13 pr 2 n. 


Das Directorium 
des Hypotheten⸗redit⸗ und Vorſchuf⸗Vereins zu Leubus, eingetragene Genoſeenſchaft 


C. Stenzinger. J. Stuller. 
Das General ⸗Seeretariat. F. Jünsch, J. V. des General · Seeretairs. 


K Müller. u Der Verwaltungs⸗Nath. 


Katzler. Wabersky. Neumann Grunnsau. ee 


„BASLER“ Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


a Ma 2 


Gerkrath. 


Einnahmen. Gewinn- und Verlust-Conto pro 31. December 1808. Ausgaben. 
Fr. eis. Fr Gm. 
Reſerve für ſchwebende Schäden aus 1867 52,571 43 Ausbezahlte Verſicherungs⸗Summen auf den Todesfall , Fr. 349,803. 53 
Prämien Reſerve aus 1867. 771,083 | 36 dito dito auf den Lebens fall. > 93. 23 
Actien⸗Uebertragungs⸗Gebühren 1.210 — EE 81057 
g 3 Reſerve für ſchwebende Schäden 26,535 | 86 
Zinſen⸗Einnahme E 60,826 | 15 
; Ausbezahlte Leibrenten ’ 21,196 20 
Gewinn auf Effecten⸗Conto 1345 16 } 
Prämien⸗Einnahme 1,298,292 | 09 Prämien an Rückverſicherungs⸗ pap 44,151 | 93 
Rückgekaufte Policen 5,884 31 
Verwaltungskoſten 5 162,055 | 49 
CL er KEE 41,329 27 
Proviſtonen 155,101 82 
Abſchreibung auf Mobilien dan 9 25, 805. au 2,580 60 
Prämien⸗Reſerve. A g N S 1,289,627 | 15 
Gewinn ⸗Ueberſchuß 86,918 | 80 
Hiervon zur Tilgung des gege, Seldo aus 1807 
Reſt der Organiſationskoſten Fr. 44,443. 18 
4% Dividende an die Herren Actionaire . „ 35,160. — 
Vortrag auf neue Rechnung ` 7,315. 62 
2,185,278 19 | 2.185,278 19 
Activa. Bilanz pro 31. December 1868. Passiva. 
Fr. Cts. Fr. Cts 
Verpflichtungsſcheine der Actionaire . 7,911,000 — Actien⸗Conto 8,790,000 — 
Darlehen auf Hypotheken und Unterpfand 969,002 | 43 Prämien -⸗Reſerve der SE a ifiten 1,289,627 15 
Eſſecten⸗Conto 309 951 80 Reſerve für ſchwebende Schäden 26,535 86 
Wechſel⸗Conto 273,991 77 Diverſe Creditoren 12,267 73 
Darlehen auf Policen 7634 07 Gewinn⸗Saldo 42.475 62 
Caſſa⸗Conto 45,109 32 
Mobilien⸗Conto (in Baſel, Paris, Berlin Si ett 23,225 31 
Vorrath an Agenturſchildern und Druckmaterial 25,000 | — 
Diverſe Debitoren x 298,319 | 48 
Geſtundete Prämien⸗Raten . 297,672 | 18 
10,160,906 36 LE E 
5 lenger: 10,160,906 | 36 
Namens dei Verwaltungsrathes — — 
der 
Basler Lebens⸗Versicherungs⸗Geſellschaft 
Der Präfident: Der Vicc⸗Präſtdent: 
R. Para vieini. C. Ryhiner. 
281) Der Director: 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 
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